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> Allgemeine Hinweise

Allgemeine Hinweise1. 

Einleitung1.1. 

Lesen Sie diese Anleitung vor Beginn der 

Montagearbeiten sorgfältig durch.

Bei Nichtbeachtung entfallen Garantie- und 

Gewährleistungsansprüche.

Die Anleitung richtet sich an ausgebildete 

Fachhandwerker, die entsprechende Kennt-

nisse im Umgang mit Heizungsanlagen, 

Wasserleitungsinstallationen und mit Elektro-

installationen haben.

Diese Anleitung beschreibt die Montage so-

wie die Bedienung und die Wartung.

Die Installation und Inbetriebnahme darf nur 

durch ausgebildetes Fachpersonal vorgenom-

men werden.

Verwendungszweck1.2. 

technischen Grenzwerte verwendet werden. 

Die bestimmungswidrige Verwendung sowie 

Änderungen bei der Montage, der Konstruk-

tion oder den Bauteilen können den sicheren 

Betrieb der Anlage gefährden und führen 

zum Ausschluss der Garantie- und Gewähr-

leistungsansprüche.

Da Temperaturen an der Anlage > 60 °C entstehen können, besteht Verbrühungsge-

fahr und eventuell Verbrennungsgefahr an den Komponenten.

Sicherheitshinweise1.3. 

Einschlägige regionale und überregionale •	

Vorschriften

Unfallverhütungsvorschriften der Berufsge-•	

nossenschaft

Anweisungen und Sicherheitshinweise •	

dieser Anleitung

Lieferung und Transport1.4. 

Das Solar-Modul darf in solarthermischen An-

lagen nur als Übertragungsstation zwischen 

Solar- und Heizungskreis unter Berücksichti-

gung der in dieser Anleitung angegebenen 

Die Installation und Inbetriebnahme sowie 

der Anschluss der elektrischen Komponen-

ten setzen Fachkenntnisse voraus, die dem 

Berufsabschluss als Anlagenmechaniker für 

Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik oder 

vergleichbar entsprechen. Folgendes Regel-

werk ist zu beachten: 

Überprüfen Sie unmittelbar nach Erhalt der 

Lieferung die Ware auf Vollständigkeit und 

Unversehrtheit. Eventuelle Schäden oder 

Reklamationen sind umgehend zu melden.
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> Beschreibung der Module

Beschreibung der Module2. 

Solar
Rücklauf

Speicherkreis
Rücklauf

Solar
Vorlauf

Speicherkreis
Vorlauf

Unsere Solar-Module HE sind kompakte 

2-Kreis-Übergabestationen für solarthermi-

sche Klein- bis Großanlagen. Die kompakten 

Hydraulikbaugruppen integrieren großzügig 

dimensionierte Wärmetauscher und die 

Hocheffizienz-Pumpen für den Primär-

(Solar)- und den Sekundär-(Heizungs)-Kreis.  

Lieferumfang

mit integrierte Rückstromsperre (Solar-Modul HE)•	

externer Motorkugelhahn (Solar-Modul HE Pro)•	

Wandhalteschiene mit Schrauben und Dübeln•	

Zubehör

Als Zubehör erhältlich:

Solar-Sicherheitsgruppe 6 bar•	

Absperr-Set•	

Aufbau

Klemmkasten hinter Blende1. 

Hocheffizienz-Solarkreispumpe2. 

Befüll- und Spülgruppe3. 

Plattenwärmetauscher4. 

Temperaturfühler (Pt1000)5. 

Motorventil Sekundärseite6. 

Hocheffizienz-Sekundärkreispumpe7. 

Die Aktoren und Sensoren sind weitestge-

hend vorverdrahtet und am  Klemmkasten 

aufgelegt. 

Bei den großen Typen „Solar-Modul HE Pro“ 

wird statt einer integrierten Rückstromsperre 

ein externer Motorkugelhahn verwendet, 

um bei Pumpenstillstand zuverlässig unge-

wünschte Eigenströmungen zu unterbinden. 

Die unterschiedlichen Modultypen erlauben 

je nach Flow-Betriebsweise Kollektorflächen 

von 20 bis 110 m². Wird der Solarkreis fach-

männisch ausgelegt, sind deutlich größere 

Flächen realisierbar.

zum MAG

Ausblasleitung

externer Motorkugelhahn Primär-8. 

seite (nur Solar-Modul HE Pro)

integrierte Rückstromsperre (nur 9. 

Solar-Modul HE)

Absperrset (Zubehör)10. 

Sicherheitsgruppe (Zubehör)11. 

 Aufbau Solar-Modul HEAbb. 1:  Aufbau Solar-Modul HE ProAbb. 2:   Maßskizze (in mm)Abb. 3:
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> Beschreibung der Module

Leitungen von Aktoren und 

Sensoren sind außerhalb des 

Gerätes in separaten Kabelka-

nälen zu führen!

Klemmenbelegung2.1. 

Kabelkanal

Leitungen

Ein Kollektorfühler mit 7m 

Leitungslänge liegt dem Solar-

Modul bei!

Klemmenbelegung: Solar-Modul HE

Nr. Bezeichnung Typ Farbe

1 SOL-VL (HZ-Seite) Signal blau

2  - '' - Masse braun

3 n.v.

4  - '' -

5 SOL-Pumpe (HZ-Seite) Ansteuerung (PWM) Signal braun

6  - '' - Masse blau

7 SOL-Pumpe (HZ-Seite) Feedback Signal schwarz

8 SOL-Pumpe (SOL-Seite) Ansteuerung (PWM) Signal braun

9  - '' - Masse blau

10 SOL-Pumpe (SOL-Seite) Feedback Signal schwarz

11 n.v.

12  - '' -

13  - '' -

14  - '' -

21 SOL-Pumpe (HZ-Seite) Phase braun

22  - '' - Nullleiter blau

23  - '' - Erdung / PE gn/ge

24 SOL-Pumpe (SOL-Seite) Phase braun

25  - '' - Nullleiter blau

26  - '' - Erdung / PE gn/ge

27 SOL-Ventil (HZ-Seite) Schaltphase braun

28  - '' - Nullleiter blau

29  - '' - Erdung / PE gn/ge

Alle Solarmodule sind werksseitig mit einem 

Klemmkasten versehen, in dem die Aktoren 

und Sensoren aufgelegt sind. Die Verbindung 

von den Steckern des Klemmkastens zum 

Solar-Modul HE2.1.1. 

Regler gemäß folgender Tabellen erfolgt 

bauseits.

 KlemmkastenAbb. 4:  Sensor-/Aktorbezeichnung Solar-Modul HEAbb. 5:
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> Beschreibung der Module

Solar-Modul HE Pro2.1.2. 

 KlemmkastenAbb. 6:  Sensor-/Aktorbezeichnung Solar-Modul HE ProAbb. 7:

Leitungen von Aktoren und 

Sensoren sind außerhalb des 

Gerätes in separaten Kabelka-

nälen zu führen!

Ein Kollektorfühler mit 7m 

Leitungslänge liegt dem Solar-

Modul bei!

Kabelkanal

Klemmenbelegung: Solar-Modul HE Pro

Nr. Bezeichnung Typ Farbe

1 SOL-VL (HZ-Seite) Signal blau

2  - '' - Masse braun

3 SOL-RL (SOL-Seite) Signal blau

4  - '' - Masse braun

5 SOL-Pumpe (HZ-Seite) Ansteuerung (PWM) Signal braun

6  - '' - Masse blau

7 SOL-Pumpe (HZ-Seite) Feedback Signal schwarz

8 SOL-Pumpe (SOL-Seite) Ansteuerung (PWM) Signal braun

9  - '' - Masse blau

10 SOL-Pumpe (SOL-Seite) Feedback Signal schwarz

11 n.v.

12  - '' -

13  - '' -

14  - '' -

21 SOL-Pumpe (HZ-Seite) Schaltphase braun

22  - '' - Nullleiter blau

23  - '' - Erdung / PE gn/ge

24 SOL-Pumpe (SOL-Seite) Schaltphase braun

25  - '' - Nullleiter blau

26  - '' - Erdung / PE gn/ge

27 SOL-Ventil (HZ-Seite) Schaltphase braun

28  - '' - Nullleiter blau

29  - '' - Erdung / PE gn/ge

30 SOL-Ventil (SOL-Seite) Schaltphase weiß

31  - '' - Nullleiter blau

32  - '' - Dauerphase braun
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> Montage

Montage 3. 

Elektrischer Anschluss3.3. 

Vorbereitung 3.1. 

Lieferumfang kontrollieren.

Festlegen des Montageortes:

Er muss trocken, tragsicher und frostfrei •	

sein. 

Während des Betriebes muss der Zugang •	

zu den Sicherheitseinrichtungen jederzeit 

gewährleistet sein! 

Die Abblaseleitungen der Sicherheitsein-

richtungen sollten in hitzebeständige Auf-

fangbehälter entsprechender Größe geleitet 

Wand-Montage des Moduls3.2. 

Blende abnehmen•	

Klemmkastendeckel (Schrauben komplett •	

lösen) abnehmen

Verkabelung vom Regler durch Kabelnut •	

einführen und am Klemmkasten gemäß 

Tabellen „Klemmenbelegung“ im Kapitel 

Blende einsetzen Unterschale der Dämm-•	

haube aufsetzen und andrücken bis zum 

Einrasten.

Wir empfehlen Nummernkabel für die Ver-

bindung zwischen Stecker im Modul-Klemm-

kasten und den Klemmen des Reglers. 

Externer Motorkugelhahn3.3.2. 

„Beschreibung der Module“ auflegen

Fühler- und Aktorenleitungen sind inner-•	

halb des Moduls im rückwandigen Kanal 

und ausserhalb in getrennten Kabelkanä-

len zu verlegen

Deckel verschrauben•	

Unterschale der Dämmhaube abnehmen•	

Beiliegende Wandwinkelschiene an ge-•	

wünschtem Montageort positionieren und 

mit Wasserwaage ausrichten.

Bohrlöcher an der Wand markieren.•	

Löcher bohren und mit mitgelieferten Dü-•	

beln versehen.

Wandwinkelschiene mit mitgelieferten •	

Schrauben befestigen.

Gerät mit den gekröpften Nasen der Rück-•	

wandplatte in die Winkelschiene einhän-

gen.

Nur bei Solar-Modul HE Pro,  

Bezeichnung SOL-Ventil (SOL-Seite):

Verkabelung vom Motor durch Kabelnut •	

einführen und am Klemmkasten gemäß 

Tabellen „Klemmenbelegung“ auflegen

Verkabelung vom Regler durch Kabelnut •	

einführen und am Klemmkasten auflegen

Anschluss des Kollektortemperaturfühlers3.3.3. 

Der Kollektorfühler wird mit dem Solar-

Modul ausgeliefert.

Fühler am Kollektor montieren•	

Fühlerkabel gegebenenfalls verlängert •	

direkt am Regler auflegen

Der Kollektorfühler ist so anzubringen, dass 

eine Erwärmung des Kollektors erkannt wird. 

Dieser Fühlerwert ist für das Einschalten der 

Solaranlage zuständig.

Im Außenbereich ist die Leitung vor Witte-

rungseinflüssen und Tierverbiss (z.B. durch 

einen Schutzschlauch) zu schützen.

 Funktion des Motorkugelhahn:

fährt/bleibt durch Dauerphase in Stellung •	

„geschlossen“.

fährt durch Bestromung der Schaltphase in •	

Stellung „geöffnet“.

Pumpen-PWM-Logik3.3.1. 

Die eingesetzten Pumpen verhalten sich ge-

mäß PWM-Logik „Heizung“.

PWM-Eingangssignal Pumpendrehzahl

< 10 % maximal

10 ...  84 % max. ... min.

95 ... 100 % aus, Standby

werden, um unkontrolliertes Einleiten in die 

Umwelt zu verhindern und einfaches Wie-

derbefüllen zu ermöglichen.
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> Inbetriebnahme

Installation 4. 

Systemeinbindung4.1. 

Das Solar-Modul ist gemäß Anschlussbele-

gung in Abb. 1 in die Gesamtanlage einzu-

binden.

Hier zwei Standardbeispiele.

Spülen des Solarkreises 4.2. 

Ein gründliches Spülen (z.B. mit einer Befüll- 

und Spülstation) entfernt Schmutz und evtl. 

vorhandenen Löt- und Dichtungsreste aus 

dem Solarkreis. 

Zum Spülen ist die integrierte Spüleinrich-

tung im Solar-Modul vorgesehen (Abb. 10):

Schläuche an die KFE-Hähne anschließen•	

Absperrvorrichtung zwischen den beiden •	

KFE-Hähnen schließen

kompletten Solarkreis inklusive Platten-•	

wärmetauscher in einem Arbeitsschritt 

spülen

Druckschwankungen durch intermittieren-•	

des Spülen führen schneller zum Ziel

Absperrhähne müssen so 

angeordnet werden, dass 

das Kollektorfeld nicht von 

der Sicherheitsgruppe abgetrennt 

werden kann!

 Anbindung an SpeicherAbb. 8:

 Anbindung an VerteilerAbb. 9:
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Inbetriebnahme 5. 

Wartung6. 

Wir empfehlen eine jährliche Wartung durch 

autorisiertes Fachpersonal

Auffangbehälter

externe 
Druckpumpe

Befüllen des Solarkreises 5.1. 

Das Befüllen sollte immer unmittelbar vor 

Inbetriebnahme der Solaranlage und bei ge-

ringer solarer Einstrahlung erfolgen.

Nach dem Mischen des Frostschutzkon-

zentrats mit Wasser zum Erreichen des 

gewünschten Frostschutzes, bereits fertige 

Gemische erleichtern die Arbeit, kann der 

Solarkreis mit einer externen Druckpumpe 

oder einer Befüll- und Spülstation gefüllt  

werden (Abb. 10). 

Schläuche an die KFE-Hähne anschließen•	

Absperrvorrichtung zwischen den beiden •	

KFE-Hähnen schließen

Solarkreis inklusive Plattenwärmetauscher •	

befüllen

Entlüften des Solarkreises 5.2. 

Die anschließende vollständige Entlüftung 

des Solarkreises ist Voraussetzung für den 

einwandfreien Betrieb der Anlage.

Spülen, bis keine Luftblasen mehr im Auf-•	

fangbehälter auftreten

Druckschwankungen durch intermittieren-•	

des Spülen führen schneller zum Ziel

abschließend bis zum vorgesehenen Be-•	

triebsdruck befüllen

Ein Aufkleber zur verwendeten Solarflüssig-

keit sollte auf den Auffangbehälter geklebt 

werden.

Die Solarflüssigkeit ist deutlich kriechfreudi-

ger als Wasser. Daher sollte erneut die Dich-

tigkeit per Hand geprüft werden.

Dichtheitsprüfung4.3. 

Nach dem Spülen erfolgt die Druckprobe, 

nach EN 12976-1 mit dem 1,5-fachen des 

maximalen Betriebsdrucks. Der Druck darf 

über die Prüfzeit (von 10 Minuten) nicht 

abfallen. Hierfür wird die Anlage weiter mit 

Wasser befüllt und der Anlagendruck bis kurz 

unterhalb des Ansprechdrucks des Sicher-

heitsventils erhöht, maximal 6 bar. Anschlie-

ßend wird mehrmals umgewälzt, entlüftet 

und evtl. nachgefüllt. Die Anlage ist nun auf 

Undichtigkeiten zu prüfen (optisch und mit 

der Hand). Anschließend ist durch weitere 

Druckerhöhung die Funktionstüchtigkeit des 

Sicherheitsventils zu prüfen. 

Nach erfolgreicher Dichtigkeitsprüfung muss 

der Solarkreis entleert werden. Das austre-

tende Volumen sollte gemessen werden, um 

für die spätere Füllung den Anteil des Frost-

schutzkonzentrates bestimmen zu können.

Das tatsächlich erforderliche Volumen liegt 

ggf. etwas höher, da etwas Wasser in der 

Anlage zurückbleiben kann.

 Anschluss an die integrierte  Abb. 10:
              Spüleinrichtung

Solar-Modul HE:

Die integrierte Rückstromper-

re erlaubt nur die dargestellte 

Durchflussrichtung!

Solar-Modul HE Pro:

Der externe Motorkugelhahn 

muss über den Handschalter 

manuell geöffnet werden! 

Der Durchfluss ist in beiden 

Richtungen möglich.
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> Auslegungswerte

Anhaltswerte Auslegung

Typ Solar-Modul 30 HE Solar-Modul 40 HE Solar-Modul 50 HE Pro Solar-Modul 80 HE Pro Solar-Modul 110 HE Pro

Flow-Art Lo Med Hi Lo Med Hi Lo Med Hi Lo Med Hi Lo Med Hi

spez. Volumenstrom [l/(m² h)] 20 30 40 20 30 40 20 30 40 20 30 40 20 30 40

Kollektorfläche [m²] 20 30 20 30 40 30 50 50 40 60 80 80 80 110 80

wirksame spez. Leistung [W/m²] 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600

wirksame Leistung [kW] 12 18 12 18 24 18 30 30 24 36 48 48 48 66 48

Primärseite

Frostschutz 50% Propylenglykol

spez. Volumenstrom [l/(m² h)] 20 30 40 20 30 40 20 30 40 20 30 40 20 30 40

Volumenstrom [m³/h] 0,4 0,9 0,8 0,6 1,2 1,2 1,0 1,5 1,6 1,2 2,4 3,2 1,6 3,3 3,2

Vorlauftemperatur [°C] 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0

Rücklauftemperatur [°C] 41,6 51,0 55,8 41,6 51,0 55,8 41,6 51,0 55,8 41,6 51,0 55,8 41,6 51,0 55,8

Sekundärseite

Volumenstrom [m³/h] 0,37 0,82 0,74 0,55 1,10 1,10 0,92 1,38 1,40 1,10 2,20 2,95 1,47 3,03 2,95

Vorlauftemperatur [°C] 63,3 63,9 65,7 63,6 64,4 65,9 63,1 64,7 66,0 63,3 64,2 65,3 63,0 64,0 65,7

Rücklauftemperatur [°C] 34,9 44,9 51,5 35,2 45,4 51,7 34,7 45,7 51,8 34,9 45,2 51,1 34,6 45,0 51,5

Flow-Art: Lo = low flow, Med = medium flow, Hi = high flow

Auslegungswerte7. 
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> Technische Daten

Typ Solar-Modul 30 HE Solar-Modul 40 HE Solar-Modul 50 HE Pro Solar-Modul 80 HE Pro Solar-Modul 110 HE Pro

Lo20Hi20 Lo30Hi30 Lo50Hi40 Lo60Hi80 Lo80Hi80

Flow-Art Lo Med Hi Lo Med Hi Lo Med Hi Lo Med Hi Lo Med Hi

spez. Volumenstrom [l/(m² h)] 20 30 40 20 30 40 20 30 40 20 30 40 20 30 40

bis ca. Kollektorfläche [m²] 20 30 20 30 40 30 50 50 40 60 80 80 80 110 80

Abmessungen

Breite [mm] 450

Höhe [mm] 800

Tiefe [mm] 275 275 315 355 355

Gewicht [kg] 24 26 32 33 35

Anschlüsse 1 '' ÜM 1 '' ÜM, am externen Motorventil 1 '' AG

Dämmung EPP, schwarz

Temperatursensoren Pt1000

Primärseite

max. Betriebstemp. [°C] 110, kurzzeitig 160

max. Betriebsdruck [bar] 6

Pumpe UPM2 K 25-70 UPML 25-105

max. el. Leistungsaufnahme [W] 55 140

kv-Wert [m³/h] 2,45 2,76 4,38 4,71 4,97

Sekundärseite

max. Betriebstemp. [°C] 110

max. Betriebsdruck [bar] 3

Pumpe UPM2 K 25-70

max. el. Leistungsaufnahme [W] 96

kv-Wert [m³/h] 3,08 3,77 4,69 5,09 5,43

Flow-Art: Lo = low flow, Med = medium flow, Hi = high flow

Technische Daten8. 
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